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egen Frommer unscn der handtieste abe

Mancher Gottesdienstbesucher wırd sıch schon gefragt en Welchen In-
halt, welche Aufgabe hat der Schluß uUlNscIcI (Gjottesdienste gesprochene SEe-
gen? Ist GE e1ıner freundlıchen Verabschiedung vergleichbar, cdıe WIT äglıch
menNnriac hören Sich wünsche noch einen schönen Jag  ‚.. oder ist damıt eıne
wıirklıche, aßbare abe verbunden, cdIie Auswirkungen auf Alltagsleben
hat’? on dieser Denkanstoß äßt E qls wichtig erscheıinen, diıeser rage e1IN-
mal nachzugehen, eiıne begründete Antwort erhalten und diıesen Vorgang
ANSCHICSSCH einschätzen können. Wır wollen e1 WIEe O1g vorgehen: Als
erstes werden WIT In einem Fachlexikon nachlesen, welche Bedeutungen CS für
das hebräische Wort „segnen“ angıbt. Der nächste chriıtt Wır efragen dıe
wiıichtigsten tellen des en lestaments auf hre Aussagen 7U ema Wır
lassen dann eıinen kurzen 1INDI1IC In das Neue Jlestament Lolgen, erfah-
Icnh, Was darın ZU Stichwort egen ausgeführt WwIrd. Schließlic sollen dıe Fr-
gebnıisse und Eınsıichten, dıe sıch AUS$ uUuNscICTI Untersuchung ergeben aben,
sammengestellt werden. Im Rahmen dieser Arbeıt kann nıcht der Anspruch C1-

en werden, en vollständiges Bıld der bıblıschen Aussagen ZU Stichwort
„desen“ entworfen en Wır urte1ılen aber, danach dıe gestellte rage „Se-
SCH Frommer unsch oder handfeste Gb“ gul untermauerTt beantworten
können.

„Segnen“ Im Lexiıkon
Hıer wırd uns eın csehr bunter Strauß Bedeutungen vorgeführt. olgende

Auswahl soll ulls dıe IS dessen ausweılsen, die Uurc das Wort „segnen“
ausgedrückt werden kann. Wır ügen den jeweılıgen Redewendungen hınwe1l-
sende Bıbelstellen hINZu: egen wünschen: Mose 12.32; orüßen, begrüßen
mıt Segenswünschen: Mose ME Samuel 6,20: gratulieren: Könıge
1,.47 sıch glücklich preisen: Jeremi1a EL (Jott SCONCH 1mM Sınne VON ihn oben,
ıhn preisen: salm 16,7

Bıs 1erher en WIT „segnen“ 1mM Sinne VON degenswünschen dargestellt
bekommen. I)ann aber fiınden sıch andere tellen, dıe dıe Weıtergabe VOIN (Jü-
tern erkennen lassen, WEeNnNn 6S egen geht SO wırd VON ern berichtet, dıe
ihre Kınder SCONCH und S1e el nıcht 1L1UT beglückwünschen. Als eın e1ıspie
Se1 auf Mose 27.4ft verwıiesen (Isaak segnet ako Weıter wırd enı
herausgehoben, dalß (Jott Menschen und TIiere segnet und el geht WITr
werden arau noch sprechen kommen handfeste en Mose L2I:

Mose 1L:28° Mose 9,1 FKın weılterer sehr aufschlußreicher Hınweils ist In
Mose Z3 gegeben. Dort taucht das Wort „segnen“ der Bedeutung „„den Se-

SCH In esen  C6 auf. e1 ann CS nıcht 11UT eınen unsch gehen
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Denn Gott versieht den Sabbat mıt besonderen aben, daß dieser Jag VON
den anderen agen der Schöpfung eutlc untersche1ıden ist Schließlic
muß erwähnt werden. daß „segnen“” auch in der negatıven Wendung „Tluchen,
lästern“ sıch findet Könıge ‚10)

DIieser Überblick macht euti1ic Wır kommen nıcht darum herum, die e1IN-
schlägıgen tellen ZU ema „degen” eiragen, ob 6S fromme Wün-
sche geht oder ob handfeste, ermittelnde en weıltergereicht werden. Dar-
über hınaus wollen WIT beachten, ob übertragene en sıch ausschhießlich auft

irdisches en bezıiehen oder ob S1e auf den Bau des ew1ıgen Reıiches
(jottes ausgerıichtet SInNd.

Wiıe begegne egen Im en Testament

Seid fIruchtbar und mehret uch Mose 1,21 28; 9,1)
on 1m Schöpfungsbericht rfahren WIT, daß (jott Mensch und Tiere SCH-

net ber dıe Form. In der das geschieht, wırd unNns iragen lassen, ob sıch hınter
der Aulforderung „Dde1d TuC  AT und mehret euch‘ eın egen verbergen kann.
IJa anläßlıch des Bundesschlußes mıt oah nach der ıntflut dıe leiche Se-
gensformel VON (jott gebraucht wırd, werden WIT unNns ıhr Verstehen SOIS-
raltıg mühen mussen Unser soTfort auft der and lıegender Eınwand wırd lau-
ten DER 1st keın egen, keıne vermittelte Gabe, sondern das 1st eın strıkter Be-
fehl den Meschen, tätıg werden. Kann CT aber dus e1gener Ta Frucht-
arkeıt zustande bringen? Wıe e1 CS den genannten tellen 1.Mo-

9,1 „Uund (Gjott segnele S1e und sprach iıhnen: Se1d fruchtbar und
mehret euch .. (jott pricht eınen egen, ein egen aber iIst Zuspruch eınes
Wunsches, elıner Gabe., der kann sıch nıcht als Befehl darstellen Um dieser
Stelle notwendıiger arhnel kommen, 1st Folgendes edenken Als der
Mensch geschaffen 1st und nıchts mehr seinem Örper fehlen scheınt,
1eg GT1 ennoch leblos da rst als ıhm se1ın chöpfer seınen dem In die Na-

geblasen hat, wıird eine lebendige PE Mose ZF) Se1n Daseın be-
ginnt, als Gott ıhn mıt einem BC se1nes Lebens ausgestatte hat Wenn WITr
1m K salm lesen: - Siehe; Kınder Sınd eiıne abe des Herrn und Leıibesfrucht
ist S1N eschenk. dann ist daraus folgern, daß (Jott beım egen über
Mensch und Jler eın uCcC selner Schöpferkraft, dıe u  arkeıt, ausgeteılt
hat Diese geschenkte Kraft (jottes wiıird In cdıe Bahnen elenkt, dıe In den Satz
anläßlıch des erteıilten degens zusammengefaßt ist „Se1d fruchtbar und mehret
euch So möchte Gott. daß sıch selne Segensgabe entfaltet.

Von hlıer dus e1In besonderes 1C auf dıie mehrfach erwähnten
Iruc  aren Frauen In der Es el VON Sara und Rebekka, daß S1e
Iruchtbar Von anna, der Tau Elkanas, berichtet Samuel 1,5 v ß
hatte Hanna l1eb, obgle1ic der HERR ihren Leıb verschlossen hatte.““ (jott
selbst hat be1l Frauen für seıne Segensgabe zeıtwelse eine OCKade eingebaut.
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DIiese Unfruchtbarkeıt VoN Frauen, dıe alg Strafe (jottes empfunden wurde,
konnte 11UT VON ıhm geheilt werden. Diese Nachrichten bestätigen 6S nach-
TUCKI1C Das Wort #Seid TU  ar und mehret euch:‘“ ist eıne zugewendete
(GJabe AUs der and Gottes, und keın Mensch kann über S1e. verfügen.

DDas wırd uns bıs In UNSeCTC JTage hıneın iImmer wıeder VOT ugen geführt. Es
g1bt zahlreiche Ehepaare, dıie sıch seNNI1IC Kınder wünschen, SIEe aber nıcht be-
kommen. Wır en jedoch keın Miıttel In der Hand, ihnen eigene Kınder
verschaliten Fruchtbarkeıit ist eben keıne aCcC e1INes Befehls

Diese uns rce vermuiıttelte Botschaft äßt uns das ema Abrtre1-
bung einmal unter dem Gesichtspunkt überdenken Der Mensch ZeTSTIOT! AdUus

Was für Gründen auch immer dıe VON (jott uUurc seinen egen zugewendete
(GJabe

In dır sollen werden lle Geschlechter auftf en
MOose !1'3)
Obwohl 6S be1l Abraham nıcht e1 Gott segnete ıhn, geht CS ennoch —

zweıftfelhaft einen egen, dessen Inhalt erkunden nunmehr UNsSCIC Auf-
gabe Ist Sara, dıe unfruchtbare Tau TrTahams Seıte, macht für uUuNseTIeN Ver-
stand cdıie üllung der /usagen (Gjottes ıhn unmöglıch. Als fromme Wün-
sche aber wären S1e en Muster ohne jeden Wert Wıe tellen sıch e Umstän-
de dar?

Abraham erhält Z/usagen VOIl Gott, VO  —$ denen Jjeder nüchtern enkende UT-

te1ılen muß Das es wırd nıemals eıner handfesten Segensgabe werden, das
es mMuUusSsen leere Sprüche eıben Fın alter Mann ohne Kınder mıt eiıner ql-
ten, unfruchtbaren Tau soll einem oroßen Volk und für alle Völker der Rr-
de en egen werden. DIie Unmöglıchkeıiten häufen sıch Tast unerträglıch. Eın-
mal ANSCHOMMCN, Trahams chkommen würden einem oroßen Volk
wachsen, WIE soll 6S aber geschehen, daß dAeses Volk en Völkern der Erde
egen zukommen

Irotz der In uUuNnseTEeN ugen lückenlosen Beweıskette, daß keinerle1 C'’hance
auf Einlösung der gegebenen Versprechen bestand, W1ıedernNolte (Gott S1e immer
wlieder. daß S1€ nıcht In Vergessenheıt geraten konnten. Das völlıeg Unerwar-
tete traf ein: ucC für HC wurden (Gottes Zusagen Abraham nachprüfbar
Wiırklıchkeit

Abraham wurde der Vater eINnes ogroßben Volkes Israel am das verhe1iße-
Land erneDblıchen Wiıderstands selner bısherigen iınwohner ZU Be-

1{7 und konnte dort eßhaft werden. Aus seinem Samen g1ng esus. Er-
löser, hervor, der mıt seinem unschuldıgen Tod Kreuz für e Schuld er
Menschen VOT (jott einsteht. In der Apostelgeschichte 3258 darauf macht Ger-
hard VOoONn Rad aufmerksam., wırd CS eindeutıg markıert: Abraham ist tatsächlıc
der Vater 1m Glauben geworden, VON dem handfester egen über alle Völker
Au  en ist und noch ausgeht. Der wahrgenommene Miss1ıonsbefehl uUNsSsCc-
ITesS Herrn ist das herausragende erkzeug, mıt dem dıe VOIN Abraham ©-
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henden Segensströme eWw1geES en als Angebot für alle auch heute noch
In alle Welt elenkt werden.

ESs ware noch darauf hinzuweılsen, dalß 6S 1mM Abrahamsegen sowohl
irdısche als auch hıiımmlısche en geht, während be1 der Segensgabe der
Fruchtbarkeıt cdıe ırdıschen Belange 1im Vordergrund stehen.

Der eg Melchisedeks Mose 14,17{f)
1e1e Fragen ranken sıch den Priesterkönig eIch1ıs der Abraham

nach seinem Feldzug ZAUE Rettung se1Ines NefTtfen Lot egegnet. Der Hebräer-
TI hat sıch QUSTUNTI1C der Überlegung gestellt, WIeE cdieser Priester gegenU-
ber dem levitischen Priestertum einzuordnen ist Uns wırd 6S jedoch wesentlıiıch
darum gehen, erkennen, Was den über Abraham gesprochenen egen Melil-
chisedeks ausmacht. Es ist wen1g, W as WIT über seıne Person wI1IsSsen. ber dıe
gemachten Angaben sınd sehr bemerkenswert. on se1in Name, Önı1g der
Gerechtigkeıt, äßt aufhorchen. Er wırd als Öönıg VO alem und Priester des
höchsten Gottes vorgestellt. Es klingt anstößıg In uUuNseICIl hren Eın Mann Aaus

dem Bereich heiıdnıscher Völker wırd Priester des höchsten (jottes genannt!
Wır bekommen noch mehr Erstaunliches über eichısede hören: bra-
ham, der Jräger der Verheißung ottes, eug sıch VOIL Aesem Mannn und
erkennt iıhn qals über sıch tehend d W dads darın ZU USdrucCc kommt, dalß
E eichısede den zehnten Teıl seıner Kriegsbeute zukommen äßt IDiese Be-
SCONUNS gewımnnt auch adurch eiınen besonderen Charakter, daß eichısede
Trot und Weın Abraham hınaustrug.

Dieser Mann segnete Abraham., und ß tat 6S offensıchtliıch In der Autorıität
des Gottes, der Hımmel und Erde geschaffen hat (jott wırd 6S dieser Be-
SCONUNES Melchisedeks mıt Abraham nıcht en kommen lassen, WE nıcht
Wichtiges damıt verbunden W AarL. SO sınd WIT eiragt, welche erkennbaren
en vermuittelte der egen elchısedeks für raham Lassen se1ıne Früch-

sıchtbar werden, hıer andelt en bevollmächtigter Diener des (jottes bra-
hams‘?

Dem Wortlaut nach pricht Melchisede In seinem egen WEe1 Bıtten au  N

„Gesegnet se1lst du (  T  am VO höchsten Gott, der Hımmel und Erde
geschaffen hat; und gelobt se1 (Gjott der Höchste, der deıiıne Feınde in de1iıne Hän-
de egeben Hat; Ist daraus Handfestes für Abraham folgern? Dieser egen
vermittelt ıhm dıe Gewı1ßheıt, du stehst in fester Gemeinschaft mıt dem höÖöch-
sten Gott an cdhese Gememnnschaft ernsthaft in Frage? DIie Stärkung der
unverbrüchlıchen Zusammengehörigkeıt mıt seinem (jott dAesem e1ıt-
pun für Abraham eın kostbares Geschenk, denn hatte noch eiınen langen,
dorn1ıgen Weg VOT sıch, bIis cdıe beginnende üllung der ıhm VON (Jott SC
machten /usagen handgreiflıch VOT sıch sah

Das Heraustragen VON Weın und rot UTr Melchisede wiırtt en welte-
LCS, wesentlıches IC auf das Miıteinander VOL eichısede und Abraham
EKın gemeinsames ahl den gegebenen Umständen eıne tiefe,
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erspürte geistlıche Verwandtschaft cdheser Beıden VOTAUS, eine wunderbare (Ja-
be für chese Männer, dıe sıch In dieser ungewöhnlıchen Lage erstmals CgCH-

Gott hatte eınen hervorragenden Rahmen für den egen geschaffen,
den eichısede In selıner Vollmacht Abraham erteılte.

Wıe wichtig d1eser Vorgang für Abraham WAädl, In selner Verbindung (Gott
nachhaltıg estärkt werden. wırd unNns eutlıc. WENN WIT uns klar machen,
VOT welchem rTüummerhaufen se1nes Lebens C gestanden hätte, hätten sıch
(jottes Verheibungsworte In Schall und auc aufgelöst.

Können WIT dıe Abraham Ür Melch1isede zugeflossene Segensgabe
beschreıiben? Mır 111 scheinen, WIT können S1€e besten VON der Anweısung
TATE eılung des aaronıtischen Segens her herausstellen. Dort ei O .„„‚Denn
iıhr So meınen Namen auf dıe Kınder sraels egen, daß ich S1E segne““ MoO-

627 (jenau darum geht 6S hler: Das Vertrauensband zwıschen (Gjott und AB:
raham alle Anfechtungen stark machen! Das aber kann 11UT (Jott selbst
iun SO leistete eCICHSCHEE der Priester des Allerhöchsten, für Abraham In
cieser Stunde eiınen wichtigen DIienst.

FKın etzter Hınweils gehö noch 1erher. eichısede wırd als Ön1g VON

alem, dem späateren Jerusalem, vorgestellt. Jerusalem wurde., WIEe WIT WwI1ssen,
VON aVl Z S1t7 der Könıige sraels erhoben, W ds aber noch wichtiger ist,
Jerusalem wurde mıt dem Tempel alomos der der Gegenwart des höch-
sten Gottes, In dessen Dienst Melchisede qals Priester stand SO wurde für AD
raham dıe Verbindung ZU Hause Davıds sıgnalısıert, e1ın VerweIls dar-
auf, auf WIe festen en dıe VoNn Gott CISANSCHC Verheißung iıhn stand. Aus
Davıds ause ämlıch sollte der Retter für alle Völker hervorgehen, der dem
Geschlecht Tahams zugehören sollte el ist 6S zusätzlıch VON Gewicht,
daß dieser Priester des Allerhöchsten dUus dem Bereich der Heıden kam eın VEI-

üllter USDI1IC auf den Teıl der Z/usage (jottes Abraham He Völker sol-
len VON dem egen, der VON Abraham ausgehen wird. werden.

egen fuüur un Sau (1 Mose
och bevor WIT ulls den Jeweıligen Wortlaut der Segenssprüche dıe Brü-

der ansehen, selen olgende orgänge vermerkt. S1e ämlıch schlıeßen CS VOl

vornhereıin dUusS, WIT hätten CS HUT mıt Segenssprüchen unverbıindlicher
nıcht aber mıt ompakten Segensgaben iun Der umfassende Eınsatz
Rebekkas und Jakobs, der belste ethoden nıcht verschmäht hat, al-
len Umständen in den Besıtz des Segens, He Vater Isaak vermiuittelt, S6
langen, äßt hiınreichend erkennen: Be1l diesem egen steht offensıchtlich We-
sentliches auf dem DIeL, geht nıcht 190088 freundlıche Segenswünsche. Als
saa| klar wiırd, daß iıhn betrogen hat und daß er 1Un für Sau keinen Se-
SCH mehr hat, bezeugt se1ın gewaltiges Erschrecken, welchen kostbaren Schatz
se1n erteılter egen darstellt DIie VOI Sau hingelegte Jammerhlitane1 unterstutz
dieses Zeugn1s nachhaltıg. 16 zuletzt stehen unNns in und Sau Z7WEe]1
lebendige Glhlieder des verheißenen Volkes, dessen Vater Abraham werden soll-
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te, VOIL ugen, eın handfestes Angeld des sıch erfüllenden degens ottes
Abraham Dieser egen sollte dıie nächsten Generationen nunmehr welıter-
egeben werden, eın Aufwand, der sıch für eınen bloßen Segenswunsch kaum

rechtfertigen lassen, wohl aber für cdıe 1INns Blickfeld gekommenen, VCI-

heißenen Segensgaben, dıie sıch nach und nach iıhrer SanNzZCH entfalten
ollten

Welches sınd NUun die konkreten aben, dıe saa seinem Sohn
eignet? Korn und Weın sollen ıhm fortan reichliıch ZUT erfügung stehen, eine
/usage, dıe sıch mıt der Inbesitznahme Kanaans, dem Land, In dem MC und
on1g 1e als Wiırklichkeıit 1im weıteren Verlauf der Geschichte sraels C1-

wıiesen hat Völker sollen cd1enen. on der irdısche Weg des Gottes-
volkes we1lst olchen Dienst der Völker in der Gestalt des Großreiches Davıds
au  N Seine Spıtze aber erreicht di1eses Versprechen, WEeNNn Hrec das Evangelıum
VON esus Chrıstus en Völkern e Gotteskindschaft angeboten wırd.

Auffällig ist der SC des Segens: ‚„„Verflucht sel1.; WeT Cır ucC SC
segnet sel. WeT dıch sSeeneL. Auf den Zusammenhang VO egen und 36
werden WIT anderer Stelle noch sprechen kommen SO vIiel kann hler be-
re1its festgehalten werden: egen kann mıßbraucht werden und wandelt sıch
dann in se1in Gegenteıl, In eınen UuCc der spürbaren chaden zufügt.

ach heißem amp findet sich saa bereıt, auch Sau SCRNCNH. Es stellt
sıch aber heraus, sa3| ann den verlıehenen egen nıcht zurückholen,

hat iıhn seinem Bruder WEZSCNONMUNCH Mose aher verbleıbt
kaum aben, dıe Isaak Sau vermitteln kann. DIie außerst MAaASCIC
Ausbeute ist diese Das stein1ge erglan „Edom“ wırd Sau als Lebensraum
zugewlesen, Land, das gerade noch gee1gnet 1st, se1ın Daseın als äger CT
stalten. Se1in Schwert soll ıhn nähren, GE wırd uhelos ın Auseımandersetzungen
mıt Feınden verwickelt se1In. DIie Geschichte OMmMs welst das hinreichend au  N

KEdom wurde VO Israel unterworfen, konnte sıch AdUus dieser Fremdherrschaft
Z W al wlieder lösen, wurde aber schheblıic. VOI den Nabatäern AUS seinem
Stammland vertrieben. Das Verhältnis zwıschen Israel und Edom WaT urch-
WCE eın gespanntes, Ww1e schon der Bericht über den Israel verweıigerten urch-
ZU® uUurc das Land während der Wüstenwanderung auswelst Mose 20,14

ach all Aesen Ereignissen ist festzuhalten: Der Abrahamsegen ist Jjetzt fest

gebunden. Sau ist als Heılsträger ausgeschıeden.
Jakobs egen Jabbok Mose 32,23ff)

NSEeTE Aufgabe dieser Stelle kann CS nıcht se1n, dıe zahlreich sıch stel-
lenden Fragen dieses Textes klären Für uns el 6S vielmehr, den egen,
den sıch Öörmlıch erkämpfit hat, e Lupe nehmen. Yıter. dieser

Vorgabe gehen WIT davon dUs, daß Jakobs Außerung werden
muß, ß habe in cdieser AT VOL der entscheidenden Begegnung mıt Sau mıt
(Gjott SCIUNSCH und den Dieg ehalten Er ügte dem dıe weıtere unerhörte FKın-
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sıcht hHINZU: Obwohl wiß (Jott VON Angesicht Angesicht gegenüber gestanden
habe, sSEe1 GE nıcht sofort dem Tod verfallen, sondern vielmehr se1 se1ne Seie
SCHCSCH. eıtere ungewöhnlıche Begebenheıten In dieser haC welsen In der
Tat darauf hın, daß (Jott ämpfen begegnete. An se1ıner Urc e1-
NC gewaltıgen Schlag se1nes Gegenübers 1m Rıngen mıt eıinander verletzt.

für se1n welılteres en gekennzeichnet. Da jedoch (jott ausdrücklıch
selinen Schutz für selinen Heimweg und das bevorstehende Treffen mıt Sau
gekündıgt hatte., 1st auszuschließen, daß iıhn se1n Herr ausgerechnet cAesem
Zeıtpunkt alleın gelassen oder Sal satanıschen Mächten überlassen habe anı
doch für e für se1n welılteres Daseın t1ef einschne1ıdende Entscheidung
bevor: Wıe wırd Sau sıch verhalten”? Wırd (1 se1lner Ure re aufgestauten
a des VOIl „gestohlenen“” degens hemmungslosen Lauf las-
sen? Wırd 6S einer Versöhnung kommen?

Auf dA1esem Hıntergrund wırd e rage brennend: Was für eın egen ist CD,
den für unentbehrlı hält AIch lasse dich nıcht, du segnest miıch
denn‘“? FEinleuchten: erscheımnt se1ın Verhalten, WENN G: erkannt hat, daß Gott
selbst ıhm in den Weg ISE. der ıhm für das anstehende Ireitfen mıt Sau
dıe unbedingt nötıgen, aber auch höchst wırksamen Kräfte verleihen konnte.
Diese Chance durfte Sal keinen Umständen AdUus der and geben

Nachdem der Dieg im amp mıt (jott bestätigt worden Ist, wırd ıhm
In UueC' Name verhehen: Du sollst nıcht mehroder Fersenhalter, heıben,
der Hınweils auf se1n mıt viel Betrug durchtränktes eben: sondern Israel sollst
du künitıg genannt werden: (Gottesstreıiter!

DDa nach damalıger Auffassung der Name das Wesen und den Weg des Ara
SCIS nachhaltıg pragte, bedeutete cieser Namenswechsel eiıne grundlegende
Änderung für Jakobs Lebensgestaltung. Wenn auch erst nach der Nennung des

Namens (jott seinen egen dem erteilte, gehen WIT SeEW1 In der
Annahme nıcht fehl, daß der geänderte Name cde handfeste abe des ZUSC-
sprochenen degens für W ar. Mıiıt d1iesem Grundstein für se1ın Da-
se1n, Gottesstreıiter se1n, konnte getrost seinem Bruder entgegengehen
und einen Ausgang dieses Zusammenkommens erwarten und tatsächlıc
auch erleben! Irotz er noch folgenden Tiefen beım Fortgang se1INeEs Lebens
hat sıch dieser Wesenszug ıhm unverherbar eingeprägt. Wır erfahren das noch
einmal sehr eindringlich, als auf seinem Sterbebett inmıtten des Segens
für se1ıne ne für eınen unbeteıligten Beobachter fast unvermuittelt den Satz
einfließen äßt „Herr, ich warte aqauf deın Heıl!*® Mose

Bald nach den Ereignissen Jabbok erschıen Gott Jakob und
wıederholte dıe Namensänderung für ıhn DiIie Abraham angesagten egensga-
ben werden Jakob als Rıchtschnur für se1n zukünftiges Daseın mıt auf den Weg
egeben, S1€e Sınd fest iıhn gebunden, W as ıhm Urc seınen Namen
immer wıieder In Erinnerung gehalten wırd Mose So wırd sıch se1n
Name ‚Gottesstreıter‘ mıt lebendigem Inhalt füllen
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Der fur die tammvVvater sraels
Mose A  e und 49; Mose
Wıe ist eweıls der egen VON und spater VOL Mose erteılt. be-

werten? Es würde den unNns gesetzien Rahmen 9 dıe nıcht eringe
Schwierigkeıten aufwerfenden exte mıt en ihren Aussagen klären Was

aber muß für UNSCIC anstehenden Überlegungen edacht werden?
SH Abschnuitte, sowohl der egen Jakobs, als auch der des Mose machen

eutlic Kın erster oroßer chrıtt für dıe üllung der Abraham CrgaNSC-
NCI1 /usagen ist Wirklichkeıit geworden. Abraham steht 1mM Begrıft, e1in großes
'olk werden. Die ZWO Stammvater sraels en sıch iıhren ater Ta-

kob geschart, eın jeder tür seinen weılteren Weg gesegnel werden, mıt
den handfesten en des einst Abraham als Erstem ergangsCNCh degens
ausgestattet werden. damıt seıne üllung nıcht ıIn dem jetzıgen irühen Sta-
dıum stecken bleibe., sondern chriıtt für chrıtt cdıe /usagen ottes vollständıe
rfüllt würden. Wıe cdiese erhoiTIte Entwicklung züg1g vorangegangch 1st, äßt
sıch bereıits 1im Buch OSua ablesen, das in den apıteln SA eıne SCHAUC Be-

schreibung des Besıtzes der einzelnen Stämme g1bt Damıt steht dıe are Bot-
cschaft im aum: uch das letzte 1€! In der Kette der Versprechungen ottes

.„In dır sollen alle Völker der Erde gesegnet werden“ wırd ohne Verzögerung
weiterverfolgt und ist keinesfalls abgeschrieben.

Was ist für uns Aaus den Abschnitten des Jakob- und des Mosesegen be-
achten? ogle1c wird uns auffallen, daß die eNTZa! der Ansagen für Jakobs
ne nıcht als eindeutige Segensworte erkennen s1ınd. 1elTaCcC spiegelt
sıch 1ın dem Zuspruch des gerade angesprochenen Sohnes cdıe Geschichte Se1-
11CS Stammes ın der näheren und weıteren Zukunft So steht das kommende (Ge-
chehen für eınen jeden Stamm sraels mehr oder wen1ger eutUlıc beschrieben
VOT unseTeN ugen Wır rfahren d1eser Stelle, nıcht 1UT Segens-
gaben austeılt, sondern auch sehr dunkle Wegstrecken, nachhaltıge Schicksals-
chläge für einzelne Stämme ausspricht. SO wıird en mıt seinem amm eın
sınken ZUT völlıgen Bedeutungslosigkeıt angekündıgt, weiıl cdheser Sohn
sexuelles Fehlverhalten gegenüber ater sıch auf dıe Cchultern eladen
hat Mose 25 ZZ) Be1 sorgfältiger Durchsicht der Ausführungen Jakobs wırd
klar Kın Teıil der Stämme ist sehr auf irdische Güter, ausgebauten Handel
und Geschäftserfolge iixıert, dalß alle geistlichen Werte völlıg 1nNs Hintertreffen
geraten und bestenfalls eıne untergeordnete plelen (sıehe dazu
Mose 9ı SO welst ın seinem egen be1l etliıchen se1ıner SSh-

für cdıe Zukunft auf eine höchst bedenklıche geistliche Verflachung ihres Le-
bens hın SO wırd hıer bereıts erkennbar, daß sıch der Weg sraels In späterer
eıt harten Gerichten ottes gestalten wıird. DIie Reichsteilung ın ord-
und udreıch, dıie Wegführung In dıe assyrısche Gefangenschaft sınd Zeugen
für diese verhängn1svolle Entwicklung. on VOT Begınn se1lner Segenserte1-
lung hat seınen Söhnen gesagl, ST werde ihnen verkünden, W ds ıhnen in
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Zukunft wıderfahren WwIrd. Von er ist klar, Vater wırd auch negatıve
Ereignisse be1l se1ıner Ansage nıcht außen VOT lassen. DIie ausgeteilten degens-
gaben aber zeıgen Mıt jeder (Generatıion baut sıch das 'olk rahams
welıter auf. aran kann auch das teilweıse Versagen der Stammesväter und iıh-
ICI achkommen nıchts andern.

In merkwürdıger Weı1se steht inmıtten der degenszusagen Jakobs dieses
sche1ınbar völlıg AdUus dem Rahmen allende Wort .Herr‘ ich warte auf deın
He1l.“ Wer sıch In cdie gegebene Lage hineinzuversetzen sucht, wırd allerdings
urteıjlen: ESs 1eg sehr nahe, daß sıch für se1ıne ne angesıichts des
geistlıchen Verfalls In ihrem eben; den für ein1ge VON ihnen kommen sıeht,
ın dıe Pflıcht sıeht, S1Ee nachdrücklich darauf verweısen, WIEe
entbehrlich e feste Verbindung Gott Ist, angesichts des es nıcht iın
einer ogrundlosen, finsteren 1e1e versinken.

AÄAus dem bısher gekennzeichneten Umifeld ragt der Segensspruch Juda
leuchtend hervor. Iieser Stamm wırd 6S se1n, der dıe geistliıche Führung inne-
en wiırd, daß sıch in ıhm sSschheblıc (jottes Plan bıs der /usage hın
„In dır sollen alle Völker der Erde werden“ vollenden wIrd. Aus Juda
ırd Jesus, der Ketter der Welt geboren und erwırbt das Angebot ew1igen Le-
bens uUurc den Tod 1INCAUTrcC für alle Menschen, WIEe Abraham ansagt.

Der egen des Mose ı1st im wesentlıchen gestaltet WIEe der egen Jakobs Im
Unterschie: ZU egen Jakobs nthält C keıne kriıtischen Anmerkungen 1m
16 auf den Werdegang der Stämme, WIEe WIT S1€e be1l vorgefunden ha-
ben Be1 eiıner e1 VON uslegern WIrd ıe Meınung eäußert: Der egen des
Mose, der zeıtliıch spater erteılt wurde, hat schon e1in fortgeschrıtteneres Sta-
dıum des Zusammenwachsens der ZWO Stämme VOL ugen /Z/u diıesem eıt-
punkt dıe rüheren Auseinandersetzungen innerhalb der Stämme wel1lt-
gehend überwunden. So gestaltete sıch das vorliegende Bıld VON vornhereın
harmonischer. (jenau W1e be1l auch 1im egen des Mose Juda und
Joseph mıt ıhren Segenszusprüchen leuchtend hervor.

Der egen desoder egen des Mose, e1 lassen uns erkennen, WI1Ie
hre kraftvollen en züg1g und gerade ıhre Jräger dem gesetzten Ziel ent-

gegenbringen.
Der Aaronitische egen (4 Mose 6,22-27)

Dieser egen älßt VOIN vornhereın erkennen, daß 65 Segensgaben geht,
die ausgeteilt werden, denn (Jjott selbst ordnet d} diesen egen den 1edern
se1Ines Volkes zuzusprechen. DIie Anweılsung dazu: Ihr SOo. meınen amen qauft
cdıe Kınder Israel legen, daß ich 1E€ segne‘‘, muß dem Gesichtspunkt BC-
sehen werden: ESs segnet der Gott, VOIl dem In der Schöpfung ausgesagt wird.
A pricht und 6S geschieht! Da kann 6S nıcht unverbıindlıche Wünsche SC
hen Besonders beachten ist be1l diesem egen, ecT soll (jottes (GGeme1ninde INnS-
gesamt wıiederholt und nıcht 1UT einzelnen ersonen zugesprochen werden. DIe
Gesegneten sollen auft auer fest mıt dem amen ottes, das e1 mıt ıhm sel-
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Der verbunden werden. Auf den ersten 1C Ma CS erstaunlıch erscheınen,
daß dieser Brauch für dıe neutestamentliche (Gjemelinde übernommen wurde
und die 1m Namen Jesu versammelte ar Ende ihrer (Gjottesdienste Urc
den Amtsträger mıt dem egen Aarons ausgestattet WIrd. Daß CS dazu kommen
konnte, wırd dıe Aufschlüsselung se1lner Aussagen ergeben. elche /usagen
empfängt der Gesegnete ? ADer ERR dıch und behüte d h“ stellt den
ırdıschen Bereich menschlıiıchen Lebens In den Vordergrund. Die Stichworte
„bewachen, bewahren, erhalten und schützen‘“ klıngen (Jott nımmt den AI<
tag des Menschen mıt em W ds$ dazugehört, In selne and

Besonderes Gewicht 1e2 auf dem zweıten Satz „Der HERR lasse se1n An-
esicht leuchten über dır und sSe1 dır on Wır WwI1ssen, dalß Gott cdıe un!
se1ıner Geschöpfe heimsucht, dalß keın Schuldbeladener VOT seinem Ange-
sıcht stehen kann. ohne den Tod erleıden. So ist es daran elegen, dalß
(Gott den scharfen, finsteren und strafenden 1C des Rıchters VON uns abwen-
det und se1n Angesıcht sıch leuchtend, versöhnt und lebensspendend unNns
wendet. [)Das ist möglıch geworden, weıl der Abrahamsegen Uurc EesSus selne
üllung gefunden hat DIiese ÜrC Jesus vollendete kKettungstat äßt (Gjott al-
len Völkern Urce diesen zweıten Segensteıl zukommen. Das rgebnı1s: Der
{instere. Tod bringende Rıchterblick (jottes 1st ausgelöscht, und ß wendet den
Seinen se1inß ausstrahlendes Angesiıcht Z ıne bahnbrechende Entsche1-
dung zugunsten er Menschen ist gefallen, und c wırd ausgeteılt: Das Ange-
bot ewıgen Lebens

DIie tiefgreiıfenden Auswiırkungen des leuchtenden Angesıchts (Gjottes über
uUunNns für HSC} Daseın werden Wr das drıtte 1€!| des Aaronıtischen Segens
verdeutlicht „Der HERR hebe se1n Angesiıcht über dıch und gebe dır Frieden.“
Der versöhnte Heırr, der se1ın Angesıcht fortdauern: über unlls leuchten Läßt,
schafft Frieden und Wohlstand 1m umfassenden SIinn. el geht CS keinestalls
zuerst e1n en der alfen und des Mordens den Völkern, sondern
G kommt der ew1ge, ununterbrochene Friıede zwıschen en Menschen, dıe
persönlıche Gemeninschaft mıt Gott be1l den Menschen ZU Tragen. DIe (Gje-
meıninschaft mıt Gott, ıe Johannes für (jJottes eW1ges eiclc mıt den Worten be-
schreı1bt: IC da, cdıe Hütte (jottes be1 den Menschen!“‘ nımmt dıiıesem
egen ıhren Anfang.

Dadurch, daß alle dre1 Ghieder des Aaronıtischen Segens mıt den Worten
‚‚der ERR* eingeleıtet sınd, wurde cdıe Überlegung ausgelöst, ob sıch In die-
SCH Sätzen nıcht eın verhüllter Hınwels auf den Dreieinigen (Jjott verbirgt. /u
denken g1bt, dalß In den 1m eDraue befindlichen Predigtreihen für das rını:
tatısfest Mose DE vorgesehen ist ehr noch wırd uns denken
geben, daß dıe Erklärung Luthers 1im Kleinen Katechiısmus ZU Apostolischen
Glaubensbekenntnis diese 1Cc csehr nahe legt

Unbestritten hält der Aaronıiıtische egen Gottes en für uns bereıt. ESs
kann aber em die rage nıcht unterdrückt werden, ob selne auch In

Gottesdiensten ständıge Wıederholung nachweisliche 5Spuren in uUuNseTCIN
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en hınterläßt oder ob sıch 1im rauhen Alltag mıt seinen en und Tiefen
ottes Segnung eben doch als Iirommer unsch erweıst, nıcht ,81n
leerer pruc bleibt

Dazu ist anzumerken: Wer dem leuchtenden Angesicht (jottes steht.
WI1Ie 6S ıhm 1mM Aaronıtischen egen zugee1gnet wiırd, verfügt über eın esent-
ıch anderes Daseın als der. der diesen egen nıcht empTangen hat Es Ist en
tieIgreifender Unterschied, ob me1n Daseın VON dem verbindliıchen Angebot
Gottes, MIr ew1ges en In seinem eic gewähren, epräagt ist oder ob der
Tod cdıe für miıch unüberschreıtbare Girenze darstellt, daß ich auf einen miıch
verschlingenden Abgrund ulaufe Um eın sachlıches el über (jottes Se-
gensgaben tällen, MUSSeEN WIT 1mM Cen es Handeln Gottes
ıllen äßt uns e Auswirkungen se1ines degens verheren. Das gılt
ange, bıs WIT uUuNseTe Schuld erkannt und ekannt en und Gottes Al
Spruc. gestellt SINd: Dır ist de1iıne Schuld vergeben, denn Jesus hat das Ange-
sıcht (jottes für dıch wlieder ZU Leuchten gebrac und UNSCIC Gemeninschaft
mıt ıhm erneuertt

Was en egen und Iu miıteinander zu tun? (4 Mose 22-25
Hınsıchtlic des degens und des Fluches be1 den VO Wahrsager Bıleam

und Moabiıterkön1 ala berichteten Ereignissen kann 65 keinen 7 weiıfel SC
ben Hınter erteiltem egen und ausgesprochenem HC steht unumstößliche
Wiırklichkeit Das welsen dıe VON beıden Selten eingesetzten Miıttel nachdrück-
iıch daus (Gjott chıckt für dıe gewollte ıcherung der erfolgten Segnung sraels
seinen nge und eiline sprechende Eselin autf den Pla ala beabsıchtigt, sıch
das Unternehmen, Israel Mr Bıleams luc. vernichten, hohe Geldsum-
INeN und zusätzlıche Geschenke kosten lassen.

Bıleam soll das oab gelagerte Israel verfluchen, C daran
hindern, Moab überwältigen. Er das In Aussıcht gestellter groß-
zügıger Entlohnung ab Er könne, erklärt CI das unter dem Abrahamsegen
stehende Israel nıcht verfluchen. Er MUSSEe aussprechen, W ds>s der (jott sraels
iıhm SaDC Der aber lasse 6S nıcht L den seiInem Volk einmal zugesprochenen
egen untergraben oder aufzuheben, Ja, Sal 1Nns Gegenteıl verkehren. Den
groß angelegten mehrfachen Versuch Balaks, Bıleam jeden Preıis dazu
bringen, Israel verfluchen und (Gottes offensive Abwehr können WIT In den
In der Überschrift dieses Abschnuittes genannten apıteln nachlesen.

Was aber muß Bıleam SCHITEBIIC wıderwilliıg selinen und alaks
iıllen Israel zusprechen? /usammengefaßt Sınd CGS olgende Aussagen: Israel
steht (Gjottes Segen! DIe Urc ıhn vermuiıttelten enen sıch ortlau-
fend erfüllt Er ist in selinen Auswirkungen nıcht rückgängıg machen. Bıle-

stellt dar, WI1Ie Israel dıiesem egen einem VOT den Heıden heraus-
gehobenen 'olk geworden Ist, das weıter Einfluß und Ta wachsen WIrd.
Er bekennt, daß einst sterben möchte, WIE cdie Gheder dieses Volkes sterben,
ämlıch dem degenswort Jakobs Her ich warte auft deın He1l!*.
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d1iesem Wort, das dıe (Grenzen des es überwınden verhe1ißt. ala er-
nımmt cdieses Miıßerfolges eınen weılteren Versuch, (jott umzustimmen
und äßt sıch das weıtere dargebrachte pier kosten. uch Jetzt kann ıhm Bı-
leam nıcht wunschgemäß dıenen, sondern äßt ıhn 1mM Auftrag (Gjottes WISSeN:
uch che noch ausstehenden Ansagen des Abrahamsegens werden sıch erfül-
len Israel wırd Zr egen er Völker werden, denn eın Stern wiırd AUs Juda
aufgehen und dieses In Menschenaugen unfaßlıche under heraufführen Der
AaUus Juda aufgekommene Stern, Jesus, wiıird das e1l er Welt egründen,
auch, WENNn eın ala das mıt seinem Einfluß vorzeitig verhiıindern versucht.

ach dıiıesem SC ırtahren WIT, WI1Ie Israel selbst das gerade V OIl Gott
ala geschützte eı1l verspielt. Bıleam hat sıch offensıchtlich hınter dıe

oab verbündeten Mıdıjanıter gesteckt. So kommt CS dazu, daß Israel sıch OE

Götzendienst für Baal eor gewinnen äßt und sıch mıt den Töchtern der Mo-
abıter einzulassen begınnt {)as fordert (jottes Orn und seıne Strafe heraus.
Diese orgänge führen uns Tolgender Einsıcht: egen und HC sınd CN
mıteinander verbunden. Im Spiegel der Auseinandersetzung zwıschen Gott, Bı-
leam und Balak stellt sıch diıeser Zusammenhang dar egen ist In einem Le-
ben nach (jottes ıllen und Geboten verwurzelt: 111e spe1st sıch AdUus dem Un-
gehorsam Gott, sıgnalısıert das Dasein unter der Herrschaft Satans. I)as
ist Zzuerst schon be1l dem Sündenfall 1im Paradıes N 1C DIie ZUEC-
schlagene und nunmehr VOTLT dem /ugang VON Menschen bewachte J1ür ZU

en Eden legt aTiur nachdrücklıch Zeugn1s ab Im Buch Mose
wırd den Stichworten Segen/Fluch Folgendes ausgeführt: „Siehe, ich lege
euch heute VOT den egen und den ucC den egen, WEeNn ıhr gehorc den
Geboten des Gottes, cdie ich euch heute gebiete; den uCcC aber.,
WEeNNn ihr nıcht gehorchen werdet den Geboten des Gottes, und
abweicht VON dem Wege, den ich euch heute gebilete, daß ıhr anderen (jöttern
nachwandelt, e ıhr nıcht kennt Wenn dıch 11U der ERR., deın Gott, In das
Land rıngt, in das du kommen ollst, 6S einzunehmen, sollst du den egen
sprechen lassen auf dem erge (jarızım und den NC auf dem erge Ebal
azu siehe weıtere tellen Mose Z Haggaı 8 aleaCcnNı Z}

Wiıe CN egen und ucC des unüberbrückbaren Gegensatzes, den S1E
ausdrücken, beleinander hıegen, wırd uns Könıge A vorgeführt, WE WIT
dort lesen: und stellt ıhm ZwWel ruchlose Männer gegenüber, dıe
da ZCUSCH und sprechen: Du hast (jott und den Önıg gelästert B Es wırd
In diesem Vers für „„lästern“ asse1lbe hebräische Wort gebraucht, das für
„segnen” verwendet wIırd.

Ungehorsam (Gjott hebt cdıe Wiırkungen se1nes degens auf,
des Segens wırd HC me1st in der Gestalt unmıttelbar zuschlagenden (je-

riıchts sıchtbar und ühlbar. DIie Wegführung Nordisraels nach Assur in cdıe Ge-
fangenschaft wırd Könıge Fr In er Schärfe auf sraels Aufsässigkeıt

seınen Gott zurückgeführt. Das Ergebnıs dieses grausıgen Gerichts-
schlages: Zehn Stämmen, cdıe dem Abrahamsegen HTG (Generationen
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1NdUrc gelebt aben, wırd der egen (jottes und In den1 VCI-

wandelt, einem Fremdvolk en mMuUusSsen Be1l der Wegführung as
nach findet das Gericht, der degensentzug, sıchtbar adurch daß
der Tempe!l in Jerusalem, che zugesagte Stätte der Gegenwart Gottes zerstOrt
wurde. Zunächst (Gjottes 'olk In ohne 1ne Zukunftsperspektive. Es
mußte mühselıg lernen, da (jottes Gegenwart nıcht ausschheßlic den
Tempel gebunden W ar.

Eın welıterer Baustemin beım au geistlıchen Lebens W dl der
nächst kaum verständlıche T1eE Jerem1as (Kapıtel 29) mıt der „unmöglıchen“
Anweıisung: „Suchet der Bestes, 1n ich euch habe wegführen lassen,
und betet für S1e ZU denn wenn’s ihr wohlgeht, geht  S auch euch
wohl.‘“ SO kam c SscChheblıc 7U Neuanfang, ZUT ucCKkeNhr In dıe Heımat SC
Ssch es Rechnen und Erwarten. Der Wiıederaufbau des Tempels nach der
Heimkehr AdUus Hrc (Gjottes Eıngriff über Öönıg Cyrus veranlalßt läu-
tet einen Abschnıtt der Geschichte (jottes mıt seinem Volk e1In, das
leuchtende Angesiıcht (jottes steht erneut über selinem 'olk und äßt 6S

dem Abrahamsegen selinen weılteren Weg gehen
ESs ist beeindruckend, WI1IEe die VO Abrahamsegen ausgehenden Aus-

wirkungen uUurc alle Wırren israelıtiıscher Geschichte en und bIsS
heute auch wesentliche rundlage für das en der neutestamentlichen (Gje-
meınde darstellen Letzteres wırd noch In einem eigenen Abschnıitt erläutern
se1In.

Ist entzogener egen zurückzugewinnen”?
(Siehe Mose

Dieses rgebnıs ist nıcht VON der and welsen für den, der dıie Aussagen
über degen“ in der überschaut: Segensgaben sınd für dıe mpfänger
aufs Höchste gefä  e 9 WENN S1€e sıch VON (jott abwenden und seine Gebote für
sıch nıcht mehr verbindliıch se1n lassen.

1ıbt 6S Von cQhesem Imrweg en /7urück‘? Kann Fürbitte für die Abgefallenen
ausrichten? Dazu können WITr Entscheidendes VON Mose lernen. Israel

hat, während Mose dıe steinernen Tafeln mıt den VON (Gott darauf geschriebe-
U1CN Geboten aut dem Sınal In dıe and bekommen hatte, das Goldene alb
seinem Gott gemacht, das das 'olk aUus Agypten geführt habe SO wurde Got-
tes Odernder Orn heraufbeschworen. Er kündıgt dl Israel und
se1ner Stelle Mose einem ogroben Volk werden lassen. In leidenschaft-
lıcher Fürbitte stellt sıch Mose für se1ın olk In dıe Bresche Vierz1ig (!) Tage
und Nächte schreıt CT Gott, na für Israel erwiırken. Yahlreiche
Gründe, geschickt gewählt, rng VOT, seınen Herrn ZU Einlenken
bewegen. Welchen ohn werden dıe Agypter über den (Gjott sraels ausschüt-
ten, we1ıl CI se1ın Volk nıcht WI1e versprochen nach Kanaan führen vermoch-
te und 6 anstatt dessen In der W üste umbrachte? Kr, der (jott Abrahams, Isaaks
und Jakobs habe doch eindeutige Verpflichtungen übernommen. DIie selen e1IN-
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zulösen! der könne f den Israel zugewendeten egen ınfach vergessen? DIie
Spıtze cdieses (Gebetes lautet: „Ach, das Volk hat eiıne oroße Uun!, und
S1e en sıch eınen (Gjott VON old emacht. Verg1b ıhnen doch iıhre ünde:
WE nıcht, dann ilge miıch Aaus deinem Buch, das du geschrieben hast IDie-

Bereılitschaft des Mose, sıch für se1n 'olk opfern, auft selınen ar be1l (jott
verzichten, hat Gott offensıchtlıch bewegt; GE äßt ah VON seinem Grimm

gegenüber Israel und ebnet den Weg für dıe welıtere anderung. Israel wurde
den egen rahams zurückgeholt. DDas hat dıe Fürbitte des Mose be-

wırkt
Eın weıterer Vorftfall wırd Mose überhefert Als die 12 und-

schafter nach anaan ausgeschickt wurden, das Land erkunden, kommt
CS eiıner entsprechend angespannten Lage Das Volk. aufgebracht urc dıie
Nachricht., das verheißene Land werde (jottes Zusage nıemals VOIl IsS-
rae] eingenommen werden können, erhebt sıch Mose, tatsächlıc
Gott, ıhn stein1gen. Wıederum stellt sıch Mose VOT se1ın Volk und erfleht
e Vergebung VON Gott, das erneute en sraels (jottes egen

ber cdieser Abhrfall bleibt ennoch nıcht ohne Folgen. DIe dUus Agypten AUSs-

Generatıon wırd In der W üste sterben und das verheißene Land nıcht
sehen. Das wiırd erst für das nachfolgende Geschlecht Wirklichkeit werden.

KUurz VOT dem Eınzug nach Kanaan stellt Mose alle dhese Geschehnisse
während der Wüstenwanderung ZUT Erinnerung VOT e ugen des Volkes mıt
der stichwortartigen Benennung der besonders en Statıiıonen des Ahbhrfalls S
Mose 97 2518

Es ist klar, ohne dıe Fürbitte des Mose hätte Israel für sıch die weıtere Ent-
faltung des Abrahamsegens nıcht erlebt Mose ware ohl als Stammvater e1ines

Gottesvolkes INns 1C getreten. W äre nıcht immer wıeder mıt Le1-
denschaft für Israel eingetreten, Vergebung be1l Gott für dessen haarsträu-
benden Ahfall erlangen, CS ware VOIN dem Volk keiner lebendig AdUus der WüÜ-
ste nach Kanaan gekommen. Iieser Eınsatz des Mose 1st besonders erwähr-
NCN, weıl Israel sıch ıhm tändıg wıdersetzte und keın der 1e dieses Mannes

selinen Volksgenossen entsprechendes Verhalten ıhm gegenüber zeıgte.
Von Hanna, der Multter Samuels, wırd uns ekundet, (Jott habe ıhren

verschlossen und SI VON der Segensgabe, Kınder aben, ausgeschlossen.
Wıe S1e 11 ıhr eidenschaftlıches Gott dıe Geburt iıhres Sohnes abge-
TUNsSCH hat, können WIT Samuel nachlesen. SO ze1ıgt c sıch: Fürbitte VCI-

May entscheıdende geistliıche Weıchenstellungen bewiırken und (jottes
Gericht ehende und ST VON selinen /usagen Ausgeschlossene für
se1ıne Segensgaben empfangsbereıt machen.

Segnen hat vViele Bedeutungen
Nsere Untersuchungen Z} ema „Jegen Frommer unsch oder

handfeste Gabe‘“ erbrachte im aum des en Jlestaments Das Schwergewicht
16g auf dem egen, der en irdısche und hımmlısche übermiuttelt. Wır
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können aber nıcht darüber hınwegsehen, daß das hebräische Wort für „segnen ”
auch gebraucht wırd, egrüßung, Glückwünsche und das Lob (Gjottes AdUuSs-

zudrücken. Wır en 1m Abschnuıtt „Jegnen 1m Lex1ikon“ dazu Wesentliches
zusammengestellt. An dieser oder jener Stelle jedoch gehen dıe Meınungen der
usleger darüber auseınander, WIEe cdıe jeweılıge Aussage verstehen ist Als
ein e1ıspie @1 Mose Ar Jakob segnetle Pharao genannt MUu
Frey legt In .DIie Botschaft des en Jlestaments‘ Band ZUT Stelle Seıte OF
dar Dieser egen SEe1I VON dem Jräger des Abrahamsegens mıt entsprechenden
Auswirkungen erteılt. Andere erkennen In ıhm 1Ur 1ne egrühung Pharaos
Ure Im 16 auf den s1ebhten Vers des Psalms dagegen wırd das
hebrätische Wort für „segnen“ eindeutig mıt „„loben, preisen“” wiedergegeben
werden mussen, ce beabsıchtigte Aussage treIfen Gjott steht 1m Miıttel-
pun nıcht der Mensch Wenn WIT Könıge 147 lesen: „„Und dıie Großen Sınd
hineingegangen SCONCH UNSCIEN Hern den Öönıg aVl dann werden
eindeutig dem ÖöÖn1ıg Glückwünsche zugesprochen. Wır en folgern,
WE das hebrä1ische Wort für „segnen“ auftaucht, muß in jedem Fall geprüft
werden, WIEe 6S übersetzen ist 1eg irommer unsch oder handfeste abe
vor?

ın  IC In das Neue Testament
Markante Beıispiele sollen ul helften, wesentliıche Aussagen des Neuen Te-

NS UNsSCICIMN ema herauszuarbeıten.
Von Sıimeon wırd berıichtet, daß be1l der Begegnung 1m Tempel Jesu Mut-

ET Marıa, habe on se1n Hınwels auftf das spatere Leıden des Kn
des Jesus verbiletet CS, dieser Stelle e1in Daal freundlıche Segenswünsche AdUuS$S-

zusprechen. S1imeon wurde VO eilıgen Gelst in den Tempel geschickt, da
hatte wIß mıt seinem egen SeW1 Kraftzufuhr für Marıa für ıhren künftigen har-
ten Weg in dessen Auftrag vermitteln, ohne daß uUunNns der Inhalt mıtgeteilt
Ird (Lukas 2,34)

Wıe stellt sıch der Vorgang dar, als Jesus die Kınder segnet? Soll CI S1€e C
SCH den Wıderstand se1lner Jünger sıch gerufen aben, unverbıindlıche
degenswünsche über ihnen auszusprechen und das, achdem Jesus herausfor-
ern! In den aum gestellt hat „Lasset die Kınder mIır kommen und weh-
reft ihnen nıcht: denn olcher ist das IC (Gjottes. ahrlıc ich SdsC euch: Wer
das eICc (Gottes nıcht empfängt W1e eın Kınd, der wiırd nıcht hıneinkommen““?
Diese Kınder en handfeste Segensgaben (Gjottes für iıhren weılteren Lebens-
WCS mıtbekommen (Markus

ine sehr schwergewichtige Y  16 überliefert uUunNns Matthäus: .„Ihr se1d
das 1C der lt“‚ dieser Satz sagt doch mıt dürren Worten, NUT, weiıl 65 noch
Träger des Abrahamsegens o1bt, Menschen, über denen das leuchtende Ange-
sıcht Gottes steht, ist diese Welt noch nıcht untergegangen. Hıer wırd 1n UuUNeCTI-
hörter Welse klar, In welcher tiefgreiıfenden dıe /usage (Gjottes Abraham
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AIn dır sollen alle Völker der Erde werden‘‘, sıch rfüllt hat und noch
heute umfassend weıterwirkt (Matthäus 5,14)

In erschreckender Gestalt führt uns Matthäus ebenso dıe Kehrseıte cdieser
Botschaft VOT ugen, W Schluß der Darstellung des Weltgerichtes
schreı1bt: „„‚Dann wıird Cr Jesus) auch denen ZUT Linken hın VON

mIr, iıhr erfluchten, In das ew1ge Feuer, das bereıtet ist dem Teufel und selınen
Engeln!“ (Matthäus 1)as den Menschen, W ıhm endgültig
und auf immer der göttlıche egen wWırd, sıch das leuchtende Ange-
sıcht (jottes verfinstert und keıine Veränderung dieser Lage mehr möglıch ist,
WI1Ie S1Ee besteht. ange WIT auf en en

Das Neue JTestament das zeıgen diıese Beispiele nımmt das über den Ab-
rahamsegen Gesagte auf, führt 6S weıter und ze1igt seine üllung Urec Jesu
Sendung qauf.

Das Daseın der neutestamentliıchen (Gemeıninde unter dem Abrahamsegen
weılst olgende Stationen Au  N Die heilıge auTte stellt den Täufling unter das
leuchtende Angesiıcht Gottes, Urc die rlösung Jesu ewiırkt Das zugeschla-
SCHC lor ZU Paradıes 1st wıieder eölfnet.

er VON Paulus bezeugte, möglıche unwürdıge Abendmahlsgenuß belegt
dıe GefTfahr eINeEes Abfalls, WIEe ihn auch Israel tändıg rlebte ber eben dazu
<1bt Uulls die Gemeninschaft 1SC. des Herrn cd1e Immer WI1ederTrNolte Chance.,

das leuchtende Angesıicht UNSCICS (jottes zurückzukehren.
Der Aaronıtische egen sSschlıeblic. WE (Gott selinen Namen auftf uUunNns legt,

verbindet uns mıt uUuNnserem (Gjott 1m Alltag, mıt se1ıner Ta versehen,
en als das se1ner Kınder gestalten. Dieser Schluß UNSCcCICT (jottes-
cdienste w1ıederhNnolte Segenzuspruch stärkt cdıe Gemeninschaft mıt uUuNnseTEIN (Jott

aufs Neue. Er verbindet sıch immer wieder muıt denen, die hre sıch S{aNn-
dıg einstellenden Übertretungen se1ıner Gebote ZUT Vergebung, Z7U Neuanfang
VOT ıhn bringen. So werden S1e erneut e Segensströme des Abrahamse-
SCHS gestellt.

ichtige Einsichten
WEe1 VON (Gjott erteılte egen Sınd für das en der Menschen VON höch-

ster Bedeutung. (Ohne den bereıts 1mM Paradıes erteılten egen, verpackt in dıie
Worte „De1d Iruchtbar und mehret euch ware das Daseın der Menschen auf
der Erde nıcht VO  am) langer Dauer SCWECSCH. Der Abraham zugesprochene egen,
g1pfeln ın dem Versprechen AIn dır sollen alle Völker der Erde WEeTI-
den welst weıt über dıe Grenzen UuUNSCIOT Welt hınaus auTt das ew1ge e1ic
UNSeTECS (jottes.

Es ist beeindruckend., WIE das en VON en und E Völker bıs heute
und ange dıese krde steht, Ure dıe dem Abrahamsegen innewohnenden
und vermuiıttelten Kräfte bestimmt WITrd.
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Israel erfuhr beides Im erlauTte selner Geschichte SC ıhm (jott Wege,
Menschen 1Ur noch Tod und Verderben VOT ugen hatten. Ebenso lernte 6S

die atalen Folgen des degensentzuges kennen, sobald 6S sıch AUSs der führen-
den and SeINES (jJottes löste Das nıcht 1Ur 7U uın im ıirdıschen Be-
reich, sondern auch das nach dem Tode Urc (Gjottes Ta In Aussıcht estell-

Daseın entglıtt jedem Zugriff. uch In uUNsSsCcCICMN agen entsche1idet sıch sraels
eSCHIC iın der Bındung oder dem Abfall VON seinem (Gjott DIie Verheibung

Abraham, saa und ist keineswegs aufgehoben. I)as leuchtende Oder
verfinsterte Angesicht Gottes bestimmt uneingeschränkt dıie ichtung, ent-
sche1det über lod oder en DiIie Geschichte sraels älßt In vielen Bereichen
erkennen., welche Lebenskraft der Abrahamsegen verleihen

Für die neutestamentliıche Geme1lnde gılt in vollem Umfang: „In dır sollen
alle Völker werden‘‘, eiıne se1lt dem Kreuzestod Jesu auf olgatha
bestreıithbare JTatsache, eindringlich bezeugt als die rlösung für alle Welt
HTE dıe auTtfe wırd Jeder, der sıch dieses Angebot der rlösung schenken las-
SCH möchte, den Abrahamsegen, das leuchtende Angesıcht (jottes

Jesu wıllen gestellt. DIie se1t ams und Vas SuündenfTall verschlossene FÜr
ZU eICc (jottes 1st wleder geöffnet. (jenau WIEe Israel kann der (jetaufte den
erhaltenen egen verspielen. Paulus älßt uns das beispielsweise CUCHEeE WCCI-

den, WECNN %ß den unwürdıgen Abendmahlsgenuß beschreı1bt, der dem Men-
schen (jottes Gericht, se1ın verfinstertes Gesicht einbringt. Der 1m (Jottesdienst
erteıilte Aaronıiıtische egen stellt uns für uUuNnsercecnN Alltag unter den Abrahamse-
SCH mıt en dazugehörıgen Folgen. Jede Übertretung des göttliıchen (Gebotes
äßt uns AUus diesem egen herausfallen, verdunkelt das leuchtende Angesıcht
uUNsSeTES (Gottes über uns, ebenso mıt en dazugehörıgen Folgen. Wır können
aber den egen zurückkehren, WE WIT UuNnseTE Irrwege erkannt und be-
kannt en er ist se1lne Wıederholung nıcht überflüss1ıg, sondern
stärkt uUuNnseTe Gememinschaft mıt UNSCICII (Gott und begleıtet uUunNns auf uUuNnserem

Weg ZUT ewıgen He1ımat. Bın ich Urc Übertretung der Gebote Gottes AdUus dem
egen (Gottes herausgefallen, gılt gew1ß, daß 1CH: sobald ich meın Versagen
erkannt und ekannt habe, 1m unter (Gottes egen zurückkehren kann.
Gerade aber meın Scheıitern (Jottes ıllen und Geboten wırd mich froh WCI-
den lassen, WENN mMI1r (jottes egen immer wıeder erteılt wırd und ich gewl
se1n kann: Der ERR äßt se1in Angesicht über mIır leuchten und 1st mIır ognädıg


